
Projektvorstellung 2003: fair play 
 

Name des Projektes  
 

Umsetzung einer „fair play“ –Kampagne 
in einem LV der DSJ  

Landesschachjugend  
 

n.n. 

Projektzeitraum:      2002-2003 
Kurbeschreibung 
Das Projekt soll dazu dienen, den Gedanken eines fairen Umgangs miteinander 
bei den Teilnehmern von Schachveranstaltungen zu etablieren. Dabei soll sich 
die Kampagne nicht nur an die jugendlichen Spielerinnen und Spieler richten, 
sondern insbesondere auch an deren Betreuer. Ziel des Projektes ist 
letztendlich eine Übernahme dieses fairen Umganges ins tägliche Leben. 
Voraussetzung für den Erfolg ist die Verbreitung der Kampagne über die 
Landesverbandsveranstaltungen hinaus auf die Vereine und Turnierausrichter. 
Um ein Ergebnis über den Erfolg der Kampagne zu erhalten, das sich durch 
„harte“ Kriterien nur schwerlich bestimmen lässt, ist der intensive Kontakt mit 
den Beteiligten vor Ort notwendig, der in erster Linie über den Landesverband 
abgewickelt werden muss. 
 
Kontrollpunkte und Meilensteine des Projektes 
 

- Entwicklung von fair play –Verhaltensregeln und einer Richtschnur für 
Veranstalter,  Schiedsrichter, Teilnehmer und Betreuer 

- Entwicklung neuer Materialien und einer Serie für die Presse (evtl. Planung 
von besonderen Veranstaltungen oder Aktionen für Turniere) 

- Einrichten einer zentralen Sammelstelle für Feedback- Informationen aus 
Vereinen und von Turnierausrichtern (Ansprechpartner aus dem LV) 

- Umsetzung von Maßnahmen der Kampagne auf den Veranstaltungen des LVs 
- Mehrere Erfahrensberichte von Turnierausrichtern und Vereinen 
- Ausloben eines landesweiten fair play-Preises 

 
Möglichkeiten der Mitarbeit beim Projekt  
 

Neben dem abschließenden Festlegen der Kampagnenziele und der 
Konzeptionierung von Materialien fällt dem Landesverband in erster Linie eine 
koordinierende Aufgabe zu. So muss über den LV der Kontakt zu Vereinen und 
Turnierausrichtern aufgebaut werden. Informationen von diesen Ausführenden 
über den Verlauf der Kampagne werden beim Landesverband gesammelt und in 
der Projektgruppe ausgewertet. 
Der Landesverband vergibt einen landesweiten fair play-Preis. 
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